




WIE	ALLES	BEGANN
Hinter	NENI	steht	eine	starke	Frau:	Haya
Molcho.	1955	als	Tochter	rumänischer
Eltern	in	Tel	Aviv	geboren,	waren	ihre	ersten
Lebensjahre	geprägt	von	den	Klängen	und
Gerüchen	Israels,	von	Internationalität	und
Vielfalt.	„In	Wien	werde	ich	bis	heute	als
israelisch-nahöstlich	wahrgenommen	–	als
Import.	Dabei	sind	mir	Schnitzel	und	die
Wiener	Küche	seit	meiner	Kindheit	vertraut,
denn	in	Israel	lebten	viele	Wiener	Juden.“
Schon	als	Kind	zeichnete	sich	Haya	durch
ihre	Lebenslust	aus,	die	treibende	Kraft	für
alles,	was	sie	erreicht	hat.

Mit	neun	Jahren	zog	Haya	mit	ihrer	Mutter
und	ihrem	Bruder	in	eine	Welt	fern	ihrer



Wurzeln:	nach	Deutschland.	Ihr	Vater	war
ihnen	vorausgegangen,	er	eröffnete	in
Bremen	eine	Zahnarztpraxis.	Haya	erinnert
sich:	„Als	mein	Vater	Israel	verließ,
hinterließ	er	eine	große	Lücke.	In
Deutschland	zu	sein,	bedeutete	für	mich	an
erster	Stelle	das	Glück,	als	Familie	wieder
vereint	zu	sein.	Im	ersten	Jahr	haben	wir
gemeinsam	in	einem	Raum	in	der
Synagoge	gelebt.	In	der	Schule	war	ich
beliebt,	ich	galt	als	‚exotisch‘.	Ich	habe
Deutsch	gelernt,	aber	zuhause	haben	wir
Hebräisch	und	Rumänisch	gesprochen.“




